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Bleichereien waren Anfang bis Mitte des 

19. Jahrhunderts verbreitete Unterneh-

men an den Ufern der Spree. Die ausge-

dehnten Rasenebenen wurden genutzt, 

um dort mit Hilfe der Sonne die Farbstof-

fe aus dem Stof zu bleichen. Beim Ra-

senbleichverfahren wurden 

Baumwollfasern mit Ätzkalk 

ausgekocht, entsäuert, mit 

Soda behandelt und im Son-

nenlicht entfärbt. Mit dem 

Aufschwung der chemischen 

Industrie konnte das Verfah-

ren verbessert und verkürzt 

werden. 

Pionier bei der Entwick-

lung elektrischer Bleichver-

fahren und dem Bau von 

Veredelungsmaschinen für die Textilver-

arbeitung war der Charlottenburger Un-

ternehmer Friedrich Gebauer. Er über-

nahm 1858 die 1835 gegründete Span-

dauer Rasenbleicherei Bretsch. 1864 

erweiterte er das Werksgelände an der 

Franklinstraße, wo die „Bleicherei, Fär-

berei und Apparateanstalt Friedrich Ge-

bauer“ beständig wuchs. Bei Gebauers 

Tod 1903 arbeiteten mehr als 1.000 Per-

sonen hier. Das Unternehmen hatte vor 

allem wegen der technischen Fähigkeiten 

seines Gründers wirtschaftlichen Erfolg 

im Maschinenbau. Die Textilveredelungs-

maschinen Gebauers erweiterten die fär-

berischen und ausstattungstechnischen 

Möglichkeiten so erfolgreich, 

dass sie selbst in England er-

folgreich waren, das im Bau 

von Textilmaschinen führend 

war. 

Gebauers Söhne führten 

den Betrieb auf seinen wirt-

schaftlichen Höhepunkt, als 

1910 mehr als 2.000 Beschäf-

tigte in den Werksteilen ar-

beiteten. Das Unternehmen 

übernahm angrenzende Fab-

riken, so dass der Gebäudekomplex des 

heute „Gebauer-Höfe“ genannten Fab-

rikgeländes rotziegelne Industriebauten 

aus fünf Jahrzehnten beherbergt – von 

der Mangel- und Hängeanlage von 1865 

bis zum fünfgeschossigen Speicherhaus 

von 1910. Der Zweite Weltkrieg beendete 

die Unternehmensgeschichte, nach 1945 

wurde die Produktion nicht mehr aufge-

nommen. ‹ BJÖRN BERGHAUSEN/BBWA
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Auch das Mangeln gehörte zu den Verfahren, mit denen die Textilien veredelt wurden

Pionier auf seinem Ge-
biet: Friedrich Gebauer
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